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Amtlicher Theil.
Aeut^ '̂ ""^ ^ Apostolische Majestät haben dem
^ l l / m ^ "̂ der Reserve des Dragonerregiments Graf
5 e >, .̂  ^ ^ Freiherrn S e n n y e y v o n K i 2 -
^ . / ^ e i die Kämmererswürde taxfrei allergnädigft

"ttleihen geruht.

z ^ e - k . und t. Apostolische Majestät geruhten aller-
M anzuordnen:

>ltlll!,?'/ ^"thebung des aus Gesundheilsrücksichten be-
lsj^en Feldmarschall-Lieutenants Vincenz I e l e n -

' bltw n " K o r o n v ä r , Commandanten des Prefs«
H.V. l V. königlich ungarischen Landwehr - Districted

"esem Dienstposten;
^ l l l ^ ^ransferierung des Feldmarschall-Lieutenants
^ " V o l l a v o n C s ä f o r d - I o b b a h ä z a ,

l ^ü l>w?""^" des Kaschauer I I I . königlich ungarischen
i ^ ^ D i s t r i c t k s , in gleicher Eigenschaft zum Press-

! ^.königlich ungarischen Landwthr-Districte;
! weiter:

!n^°en Generalmajor Jul ius C l a i r de S z e n t -
^dk, s?' Commandanten der 79. königlich ungarischen
gW^l ' In fanter ie-Br igade und des königlich un-
kten >> "dwehr-Stabsofftcierscurses, zum Comman-»
^ D ' s ? . Kaschauer I I I . königlich ungarischen Land-

..Mictes zu ernennen, und
^ lnn ^bersetzung des Generalmajors Emil Sch ram l ,
tig^c?^nten der 61 . Infanterie^Brigade, in gleicher
^t i te - ^. ̂ ^ ^ ' königlich ungarischen Landwehr-

».'^^rigade anzuordnen;
">c»«i f. llauauug des Feldmarschall. Lieutenants
3 ^ O b i g e r von H a r t e neck, nach dem Er»
I'h. ̂ .."^ Superarbitrierung als derzeit dienstuntaug«
it P . n ? " ^ b ü r anzuordnen;
Z < > ^ Übernahme des Generalmajors August K r a u s ,
MlH "vanten den 40. Infanterie - Brigade, auf sein

! ' diel ^̂  ̂ " Ruhestand anzuordnen und demselben
, ^ t ^ Anlasse den Feldmarschall-Lieutenants-Cha-

^ z u.^"l i l) l68 und das Ritterkreuz des Leopold'
' beides mit Nachsicht der Taxe, zu verleihen;
iu ernennen:

z > Oberste:
5>e.H , tm L o v r e t i c " . Commandanten des In fan -

! ^^g 'Ments Prinz zu Sachsen - Coburg - Saalfrld
'' ^ . ' zum Commandanten der 40. Infanterie-Bri-

Karl v o n L a n g , des Infanterie-Regiments Frei-
herr von Beck Nr. 47, zum Commandanten des I n -
fanterie-Regiments Prinz zu Sachsen-Coburg-Saalfeld
Nr. 5 7 ; ttmter

die Transfe.ierung des Obersten Victor K r a j n c
vom Infanterie-Regiment Prinz zu Sachsen - Coburg"
Saalfeld Rr. 57 zum Infanterie ° Regiment Freiherr
von Ioelfon Nr. 93 anzuordnen;

die Transferierung des Generalmajors Hugo
W a g n e r , Commandanten der 2. Infanterie Brigade,
in gleicher Eigenschaft zu der 6. Infanterie-Brigade
anzuordnen;

den Obersten Karl L e v e l i n g , des General-
stabscorps, Generalstabschef des 13. Corps, zum
Commandanten der 2. Infanterie-Brigade zu er-
nennen ;

ferner zu ernnen:
die Oberste:

Alois C s i k o s , Commandanten des Infanterie-
Regiments Kaiser Leopold I I . Nr. 33, zum Comman-
danten der 61 . Infanterie-Brigade, und

Guido M e y e r von F e k e t e - A r d ü und
N a g y - T a r n a , des Infanterie-Regiments Kaiser
Leopold I I . Nr. 33, zum Commandanten dieses Re-
giments ;

. anzuordnen:
die Eintheilung zur Truppendienstleistung, mit

Belassung im Generalstabscorps:
des Obersten Emil W o i n o v i c h , Chef des

Evidenz«Bureau des Generalstabes, beim Infanterie-
Regiment Michael Großfürst von Russland Nr. 26.

des Oberstlieutenants Erwin Ritter von K r i s -
m a n i ö , in Dienstverwendung beim 11. Corpscom«
mando, beim Infanterie-Regiment Ernst Ludwig Groß-
herzog zu H^ssm Nr. 14; ferner bei diesem Anlasse
dem ersteren den Orden der eisernen Krone dritter
Classe taxfrei zu verleihen;

die Uebersetzung des mit Wartegebür beurlaubten,
bei der erneuerten Superarbitrierung diensttauglich er-
kannten Obersten Arthur Ritter D ' E l v e r t , des
Generalstallscorps, definitiv in den Präsenzstand des
Infanterie-Regiments Sergius Alexandrowitsch Groß«
fürst von Russland Nr. 1 0 1 ;

die Uebernahme drs Obersten Moriz Ritter P e r i n
von W o g e n b u r g , Commandanten des Infanterie-
Regiments von Kovacs Nr. 12, auf sein Ansuchen in
den Ruhestand anzuordnen und demselben bei diesem

Anlasse den Orden der eisernen Krone dritter Classe
taxfrei zu verleihen;

den Obersten Karl P u k l , eingetheilt zur Dienst»
leistung beim bosnisch-hercegovinischen Infanterie Regi-
ment Nr. 4, bei Enthebung von dieser Dienstleistung,
zum Commandanten des Infanterie-Regiments von
Koväcs Nr. 12 zu ernennen; weiter

die Transferierung des Obersten Alfred Sch los«
sarek vom Infanterie Raiment von Koväcs Nr. 12
zum Infanterie-Regiment Edler von David Nr. 72 an-
zuordnen ;

die Uebernahme des Obersten Karl B e r n a r d .
Commandanten des Infanterie-Regiments Freiherr von
Handel - Mazzetti Nr. 40, auf sein Ansuchen in den
Ruhestand anzuordnen und demselben bei diesem An-
lasse den Generalmajors >-Charakter aä lwriores und
den Orden der eisernen Krone dritter Classe, beides
mit Nachsicht der Taxe, zu verleihen;

den Obersten Maximilian K a f t a n Edlen von
G r o ß t a n n , des Infanterie-Regiments Graf von
Abensperg und Traun Nr. 21 , zum Commandanten
des Infanterie-Regiments Freiherr von Handel-Mazzetti
Nr. 40 zu ernennen ;

die Uebernahme des Obersten Josef C o r d i e r
von L ö w e n H a u p t , Commandanten des Infanterie«
regiments Freiherr von Schönfeld Nr. 82, auf sein
Ansuchen in den Ruhestand anzuordnen und demselben
bei diesem Anlasse den Generalmajors-Charakter »6
donors« und den Orden der eisernen Krone dritter
Classe, beides mit Nachsicht der Taxe, zu verleihen; ^

den Obersten Rudolf S z ä r t o r y de L ipcse ,
des Infanterie - Regiments Freiherr von Schönfeld
Nr. 82. zum Commandanten dieses Regiments zu er-
nennen ;

den Oberstlieutenant Victor D a n k l , des General-
stabscorps, eingetheilt zur Truppendienstleistung beim
Uhlanenregiment Alexander I I . Kaiser von Russland
Nr. 11, zum Generalstabschefs des 13. Corps zu er-
nennen;

die Uebernahme des Oberstlieutenants Meliton
D r e x e l , Commandanten der Gebirgsbatterie-Division,
auf fein Ansuchen in den Ruhestand anzuordnen und
demselben bei diesem Anlasse das Militär-Verdienst-
kreuz zu verleihen;

die Uebersetzung des Lieutenants in der Reserve
Egon Freiherrn von A i c h e l b u r g , des Infanterie-
Regiments Graf Iellaciö Nr. 69, in den Acliostand
der k. k. Landwehr anzuordnen.

Feuilleton.
Vlllvasor-Studieu.

Von P. v. ittadies.

"N-Va lvasors «Spitalsgründung'
. H in Gonobitz 1598.
3 ^ lin!^M"'chen Besitzthümern des ersten nach
!k M l ^eiermark eingewanderten Johann B. Val-
3 " < n > " " H Schloss und Herrschaft Gonobitz in
» h ^ " ^ l e : e r m a r k , die wir noch 1576 als eine
,Ks h 'Ms ! in dm Händen des i. ö. Hofkammer-
^undet H° " "s Khisl zum Kaltenprunn. eines
^ldasns l ^ Schwagers) des Herrn Johann
h t ' > n t e , s ü d l i c h sehen, und die er in seinem
^ t t n i l l . ^ sollen Universalerben, den Herren

l"ssrn b . scha r t und M m x Anton von Moscon,

^ c h t . ^ V " ^ b " nach dem Tode Johann B. Val-
^ Hl'iesj/ ^ " der« i. ö. Hoftammeracten entnehmen,
^t l , Nrs.z . "" Drafeld und Pfarrer zu Gonobitz
V r ? ' ^ e n / " "nem längeren Expose an den Erz-
"»H V 'e w , " von Innerösterreich mit der Bitte
sV 'Nen, .̂ Johann B. Valvasor beabsichtigte, doch
ŝjen U in w " 'H l ' "s Werk gerichtete Spitals-

'- Gonobitz zur Durchführung bringen zu
"y V "stelle, l
^ ? ^ " d e s beginnt sein Gesuch mit der Anführung

^ i c h / . "^ er von mehreren Seiten glaub-
^ ^ ' " worden, der «alte Fänisor» seliger

Gedächtnis habe auf seinem Todtenbette außer anderen
ansehnlichen Stiftungen auch die St. Georgskirche in
Gonobitz — ohne Zweifel deshalb, weil er (Valvasor)
vorher seine erste Hausfrau und etliche seiner Kinder
darin «ehrlich, christlich und katholisch» darin habe
begraben lassen — also bedacht und «begabt», dass
er zur selben Georgslirche in seinem Testament * testiert
und verschafft habe die Summe von 1000 Kronen oder
1500 Gulden (T. W ) .

Diese Summe habe nach Valvasors Hinscheiden
Herr Hanns Khisl «selig» beim Erzherzog Karl für
seine Person «aufgebracht» mit dem Bedeuten, er wolle
von diesem Gelde zu Gonobitz dem «gemeinen Wesen
zum Besten ein Spital für die armen Leute bauen und
aufrichten». Nachdem Herrn Khisl auf dieses sein An-
erbieten das gedachte M l d hinausgegeben worden, habe
derselbe auch gleich das Fundament zu b'gen ange-
fangen. Da jedoch in ihm das Bedenken aufgestiegen,
er könnte mit der Summe von 1500 f l . zu diesem Baue
nicht auslangen, so hübe sich Herr Khisl an des Urfus
Vorgänger in dem Pfarramte Gonoditz gewendet, auf
dass Pfarrer und Kapläne wiederholt von der Kanzel
die Pfarrmenge zur Hilfeleistung bei dem gottgefälligen
Werke auffordern follten, was auch geschehm sei, und
den «Effcttum erlangt und souil gewirtht, daß sich
menniglichen zu hilff zu kaomen nit allein anerboten
fondern auch willige Handreichung gethan».

Bald stand auch das H-us «vollführt und voll-
endet» und Seine Durchlaucht der Herr Erzherzog-

* I n der uns vorliegenden Testamentscopie im<Aemeiude<
archive Tüffer lommt ein Passus: «Gonobitzer Spital» nicht vor.
«nm. d. Verf.

Regent Ferdinand haben dasselbe mit eigenen Augen
gesehen, «als Sie im verschienen 1597. Jar in I re r
durch Gannobiz raißen darin furiert waeren.» Es hatte
also der Erzherzog-Regent, nachdem ihm am 13. Februar
1597 zu Laibach die feierliche Erbhuldigung geleistet
worden, von welcher Feierlichkeit er am 19. Februar
wieder gegen Graz zurückkehrte," auf dieser Rückkehr
in seine Residenzstadt in Gonobitz i l l dem von Khisl
mit Valvasor'schem Gelde begründeten Hause Logis
genommen.

Als aber das Haus — fährt der Pfarrer Ursus
in seinem Berichte fort — fertig dagestanden, ward cs
keineswegs dem Zwecke, zu dem es begründet worden
und zu dem die Pfarrmen^e ihre Beihilfe geleistet, zu-
geführt, sondern es ward vom Erbauer Herrn Khisl
einem gewissen Michael Straßbergec zur Amützung ein-
geräumt, und sodann sogar verkauft, welcher Michael
Straßberger es >mr den Protestanten in der Gegend
zu ihrem Geb;mlche offen halte, deren einec der hart-
näckigsten ein gewisser Christoph Prunner sei, der in
Ermangelung eines eigenen Predigers selbst «Con-
ducte» und «Begräbnisse» vorgenommen, als die Pro-
testanten nämlich noch ihce Begräbnisse bei der in-
zwischen wieder ihm (Pfarrer Ursus) eingeräumten
Khislischm Kapelle gehabt.

Bei solch bewandten Umständen habe — schreibt
der Pfarrer weiterhin — die fürstliche Durchlaucht er-
hebliche Ursach «solches Haus ohn alles Mittel einzu-
ziehen» und seiner ersten Bestimmuug zuzuführen.

** Zur Huldigung nach Laibach war Erzherzog Ferdinand
über Kärnten hergekommen. Nnm, b. Verf.
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Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. Jänner d. I . dem
Oberinspektor der privilegierten Kaiser Ferdinands-
Nordbatm Karl L e p p i c h anlässlich seiner Uebernahme
in den Ruhestand in Anerkennung seiner vieljährigen,
verdienstlichen Berufsthätigkeit den Titel eines kaiser-
lichen Rathes mit Nachsicht der Taxe allergntidigft zu
verleihen geruht.

Der Handelsmmifter hat der Wiederwahl des
Karl Freiherrn von R e i n e l t zum Präsidenten und
des Franz Ritter von D i m m e r zum Vicepräsidenten
der Handels- und Gewerbelammer in Trieft für das
Jahr 1896 die Bestätigung ertheilt.

Den 30. Jänner 189« wurde in der k, t. Hof< und Staats'
druckerei das Titelblatt sowie das chronologische und alphabetische
Repertorium zur deutschen Ausgabe des Reichsgesetzblattes vom
Jahre 1895» ausgegeben und versendet.

Den 30. Jänner 1696 wurde in der k. l. Hof« und Staats-
druckerei das XOI. Stück der polnischen Ausgabe des Reichsgesch-
blattes vom Jahre 18W, das II I . Stück der kroatischen und
rumänischen und das VII. Stück der polnischen und rumänischen
Ausgabe des Reichsgesetzblattes vom Jahre 1N9li ausgegeben und
versendet.

Heute wirb das V. Stück des Landesqeschblattes für Krain
aussskgeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
9lr. « die zwndmachnng des t. t. Landespräsibenten im Herzog«

thume ikrain vom 29. Jänner 1896, I . 1112/pr.. be<
treffend die provisorische ssorterhebung der Normalschul»
fondsumlage pro 1896.

Von der Redaction des Laudesgesetzblattes für Kram.
Laibach am I.Februar 18W.

Nichtamtlicher Theil.
Dementiert.

Die «Politische Corrcspondenz» schreibt: Das
«Deutsche Volksblatt» schreibt in seiner Abendausgabe
vom 29. Jänner:

Bereits seit längerer Zeit wird in hiesigen poli»
tischen Kreisen sowie auch in ausländischen Blättern
das Gerücht colportiert, dass eine Abänderung der
Thronfolge°Ordnung, beziehungsweise eine Revision der
sie regelnden pragmatischen Sanction in Aussicht stehe.
Wie wir erfahren, sind diese Meldungen begründet und
noch dadurch zu ergänzen, dass das Ministerium des
kaiserlichen und königlichen Hauses die auswärtigen
Missionen Oesterreich Ungarns bereits instruiert habc.
an den geeigneten Stellen auf die geplante Abänderung
der Thronfolge Ordnung vorzubereiten.

Die Ausstreuungen über eine beabsichtigte Aende-
rung der Thronfolge-Ordnung sind, als sie zuerst in
einigen Winkelblättern auftauchten, wiederholt als
kindische Erfindungen gekennzeichnet worden. Eines
ernsten Dementis von amtlicher Stelle hat man sie
nicht windig befunden, wie denn in der That auch
seither kein ernstes Blatt diesen Gerüchten Beachtung
schenkte. Da jedoch in letzter Z it eine gewisse Presse
im I n - und Auslande, an deren Spitze das «Deutsche
Voltöblatt.zu stehen scheint, nicht aufhört, diese Ge
rüchte in immer neuen Varianten aufzut,schen, ist es
nothwendig, noch einmal auf die volllge Grundlosigkeit
dieser Combination« n und auf das Unziemliche hin-
zudeuten, das in der tendenziösen Fortspinnung der-
selben gelegen ist. Die Behauptung vollends, dass der
Plan, von welchem nie die Rrde war, seitens des

k. und k. Ministeriums des Neußern zum Gegenstand«
einer amtlichen Correspondenz mit den auswärtigen
Missionen gemacht worden sei, ist ein läppischer Ver>
such, einer Unwahrheit durch die andere Halt zu ver-
leihen, und zeugt von dem geringen Respect, welchen
die betreffenden Zeitungen der Beurtheilungsgabe ihrer
Leser entgegenbringen.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 31. Iönner.

I n den ersten zwei Sitzungen der Z o l l - u n d
H a n d e l s c o n f e r e n z wurde die allgemeine Er-
örterung der neuen Vorschläge der bulgarischen Regie-
rung fortgesetzt. An der vorgestrigen Besprechung be-
theiligten sich auch die beiden bulgarischen Special-«
Delegierten. Die Verathungen werden nun unter»
brochen, und zwar sowohl w^gen der Abwesenheit des
diplomatischen Agenten Bulgariens, Dr . Stanciow, als
auch wegen des Umstandes, dass die Vertreter der
ungarischen Regierung anlässlich der in Budapest statt-
findenden Verhandlungen über den Ausgleich nach der
ungarischen Hauptstadt zurückkehren mussten. Der
Termin für die Wiederaufnahme der Berathungen
wurde vorläufig nicht fixiert. M t Bezug auf den sach-
lichen Verlauf der bisherigen Besprechung der bulgari-
schen Vorschläge versichert mau, dass derselbe derzeit
überhaupt noch keine Anhaltspunkte zur Beurtheilung
der Chancen einer Verständigung biete.

I m n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n L a n d t a g e
gelangten gestern hauptsächlich landwirtschaftliche An-
gelegenheiten zur Erörterung; insbesondere an den
Separat ^ Veterinärbericht der Landes- und Bezirls-
Thierärzte knüpfte sich eine längere Debatte, in die auch
der Herr Statthalter Graf Kielmansegg eingriff.

Der o b e r ö s t e r r e i c h i s c h e L a n d t a g nahm
den Antrag des Abg. Dr . Ebenhoch an, welcher dahin
geht, die Regierung werde aufgefordert, bei den Aus-
gleichsverhandlungen mit Ungarn die Großmachtstellung
und Integrität des Reiches zu wahren und darauf hin«
zuwirken, dass in beiden Staaten eine einseitige Be»
günstigung der Production ausgeschlossen, insbesondere
der Mahlverkehr gesetzlich beiderseitig gleichlautend ge-
regelt, die Beitragsquole Ungarns erhöht und an der
gemeinsamen Notenbank festgehalten werde. Ferner
sollen auch die anderweitigen wirtschaftlichen Interessen
Oesterreichs auf das nachdrücklichste gewahrt und die
socialpolilische Geschgebung nach gleich zu vereinbaren-
den Grundsätzen behandelt werden, indem Ungarn die
geltenden socialpolitischen Gesetze Oesterreichs recipiere
oder möglichst gleiche schaffe.

Der m ä h r i f c h e L a n d t a g beschloss einstimmig
unter begeisterten Hochrufen auf Seine Majestät den
Kaiser anlässlich des fünfzigjährigen Regierungsjubiläums
eine Landesanstalt für zweihundert sieche, unheilbare
Personen zu errichten. Der Statthalter sprach unter
lebhaftestem Beifall des ganzen Hauses stine Freude
über diesen hochherzigen Act des Landtages aus. —
Abg. Dr. Stransly und Genossen brachten einen Gesetz'
entwurf ein betreffend die Anbringung zweisprachiger
Straßentafeln in Brunn.

I n der gestrigen Sitzung der Curiencommission
des b ö h m i s c h e n L a n d t a g e s erwiderte der Vor-
sitzende Abg. L'ppert auf eine Anfrage Dr. Ruß', dass
die Regierung zu dieser Sitzung mcht eingeladen wurde,
weil das Präsidium des Landtages Einladungen an die

Regierung nur über Wunsch der ganzen CommisD
veranlasse. Abg. Brzorad erklärte, seine Partei h °̂
nichts gegen die Einladung der Regierung einzuwen^
weil die Erklärungen der Regierung die Haltung ^
Partei gegenüber dem Gesetzentwurfe in keinerlei 2 M
beeinflussen können. Abg. Dr . Ruß begründet hie""
den Artikel I und betont, dieser Artl lel war M
Gegenstand der Generaldebatte, da er die grundsatzll«
Schaffung zweier Nationalcurirn ausspreche. Da °'
Regierung nicht erscheine, sei es nicht leicht, ein gru^
legendes Gesetz zu berathen, das ohne Mitwirkung ̂
Regierung schwer zustande kommen könne. Nachdem ,̂
Regierung erklärte, sich dem Ausschüsse gegenüber °
correcte Stellungnahme für den Zeitpunkt vorzubehal^
wo seitens der Parteien formulierte Erklärungen^'
liegen und mittlerweile seitens des Großgrundbest»
uud der Iungczechrn Erklärungen abgegeben nM^
so halte es Redner nicht für ersprießlich, die Sitz""
fortzusetzen und beantragt deshalb behufs Anfrage"
die Regierung, dieselbe zu allm künftigen Sitzungen»
Commission einzuladen. Abg Schlesinger stimmt g l ^
falls der Anfchauung des Berichterstatters zu und l " ^
direct den Antrag auf Schlufs der Sitzung. Abge^
neter Palffy erklärte gleichfalls die Anschauung ^
Berichterstatters für richtig; der Großgrundbesitz ^
sich principiell für den Gefetzentwurf ausgespro^
musste sich aber bezüglich einzelner Bestimmung«^ ̂
Gesetzes Vorbehalte machen. Der Antrag auf S c h ^
der Sitzung wurde angenommen und beschlossen, -
Regierung zu allen künftigen Sitzungen in der ^
Mission zu laden. ^

I m I n n s b r u c k e r L a n d t a g e brachten ̂ l
geordneter Hiro und Genossen einen Antrag ?,'
Einführung des obligatorischen Unterrichtes der '
lienischen Sprache in den deutsch«tirolischen ^"
nasien ein. z

Dem von den g a l i z i s c h e n L a n d t a g
A b g e o r d n e t e n zu Ehren Sr . Excellenz des H^,
Ministerpräsidenten Grafen Badeni und des F ' "^
ministers Ritter von Bilinski veranstalteten W " , /
wohnten fast sämmtliche Landtagsabgeordnete, d a l ^
auch polnische Bauern und Ruthenen, mehrere N H
rathsabgeordnete und Herrenhausmitglieder, l " ^
Cardinal Sembratowicz, die Erzbischöfe MoranM ,
Isalowicz und Fürstbischof Pnzyna, der Sta t th^ ^
der Landmarschall und die Spitzen der Landesbeh"^, ^
bei. Ritter von Dunajewski toastierte auf den ̂  ^
Nisterpräsidenten, dessen Programm er billigte und ,̂ . <
führte, zur Regierung, deren Grundfatz führen, "̂  ^
geführt werden ist, feien gewisse Eigenschaft^ ,. ,
forderlich, welche das gegenwärtige Ministern»^
hohem Maße besitzt. Redner wünscht dem < ^ «
Nadeni die glückliche Erreichung des Zieles, d ^ l
sich vorgezeichnet hat. Herr Ministerpräsident ^ i H
Vadeni dankte für das Entgegenkommen und v m ^ ,
dafs er mit Pflichtgefühl und Treue festhalten ^ .
an den Grundsätzen und dieselben auch fernerh^ ^ ^
Leitstern sein werden. Die Führung müsse " aj
schaffen sein, dass die Mehrheit der Gutgesinntes
aus Ueberzeugung der Führung anvertraut, ^ l
Badeni toastierte auf das Wühl des Landes, ̂ c
von Ialest i toastierste auf den Finanzminister, ^t
Charakter-E genfchaften er anerkennend HA L
Ritter von V i l i n i l i bezeichnete in einer beifäN, fti
genommenen Rede als nothwendig, die O p f e r s
gegenüber dem Staatsinteresse zu bethätigen. ^ ^ ^

Gin verhängnisvoller Zrrthntn.
Roman von Max von Weißenthnv«.

18. Fortsetzung.

Ein Zweck des Festes war jedenfalls erreicht
worden; die Verlobung S i r Edgar Thornton's mit
Fräulein Alice Wilson war verkündigt worden, nachdem
der junge Freiherr sich zuvor der Zustimmung des Oheims
seiner Erwählten versichert hatte.

Der junge Mann fühlte sich hochbeglückt; er um«
schwebte Alice, welche mit der ihr eigenen Grazie die
Honneurs des Hauses machte, wie ihr Schatte», während
Ella wie gewöhnlich von einem Kreis von Bewunderern
umgeben war. Doctor Grieves bcobachtete sie aus der
Ferne und fragte sich, wie er sich nur jemals habe
träumen lassen können, dass dieses holde Wesen sich
ihm zu eigen geben werde.

Ella war in weiße Seide gekleidet; die schweren
Falten des kostbaren Kleides sielen, sich an den schönen
Kipper anschmiegend, zur Erde; ein reicher Perlen-
schmuck zierte den schneeigen Nacken und das üppige braune
Haar; sie hatte nicht ein Atom von Farbe an sich und
sah bezaubernd aus.

«Ah , Doctor Grieves. Sie sind es?» rief Ella
achllos, als der Arzt an sie herantrat, und als er sich
tief verneigte, zur Erwiderung auf ihre oberflächliche
Begrüßung, setzte sie ihr lebhaftes Gespräch nut eimm
jutigen Edelmanne, dem neuesten ihrer Opfer, an»
gelecientlich fort.

Obschon sie Doctor Grieves mcht weiter zu be-
achtcn schien, so verweilte jener doch m ihrer Nähe und

lauschte ihren geistvollen Bemerkungen; ohne dafs er
sich über die Ursache dieser Empfindung Rechenschaft
abzulegen vermocht hätte, war es Leonhard Grieves auf
einmal, als lege sich eine kalte Hand auf fein warm-
pulsterendes Herz.

Was tonnte sie ihm jemals sein. diese glänzende
Salon-Erscheinung? Seine Liebe zu ihr , was tonnte
sie ihm anderes bereiten als Schmerz? Em« oder zweimal
blickte sie flüchtig zu ihm hinüber, wandte aber die
Augen sofort hmweg. als sie fah, welch stummer Vorwurf
in seinen Mienen lag ; bald aber wufste sie ihre Ver-
ehrer zu entfernen und winlte Doctor Grieves an
chre Seite.

«Es ist Ihnen nicht viel am Tanze gelegen?»
forfchte sie lächelnd. «Sie geben der freien Luft den
Vorzug? Wollen Sie mit mir hinaustreten auf die
Terrafse?.

«Ob ich will?» fragte er leise, während sie die
Hand auf seinen Arm legte und den unruhigen Schlag
jeines Herzens empfand. I n den dunklen Augen des
Mädchens zuckte es mit einemmale fpöttlfch auf.

«Sie kamen spät», fuhr sie mit einem unmerklichen
Lächeln fort, auf einen niedrigen Sitz der Veranda
nicdergleitend. «Wurden Sie von Patienten zurück«
gehalten?»

«Nein», entgegnete er ruhig.
«Weshalb sind Sie also nicht früher erschienen?»
«Sie erweisen mir zuviel Ehre, indem Sie meinem

späten Kommen I h r Interesse zuwenden,» entgegnen
er. bestrebt, gleichgültig zu erscheinen, aber unfähig,
das freudige Beben seiner Stimme gänzlich zu unter»
drücken.

«Beweisen Sie mir, dass Sie diese Ehre i ^ '
digen verstehen, indem Sie meine Frage beantw^.
entgegnete Ella lächelnd, indem ihr Blick voll aus ^ ß
in mühsam beherrschter Leidenschaft zuckenden
ruhte. /

«Ich wußte nicht, ob ich kommen solle odc^
es wäre klüger gewesen, fern zu bleiben, aber -̂

«Aber — was?« ,,
«Aber — ich tonnte nicht, wie Sie sehen '
Und er lächelte bitter.
«Weshalb wäre es klüger gewesen?» ^ e !
Er schwieg einen Augenblick; vielleicht f u ^ ^ l "

dass, wenn ei spreche, die leidenschaftliche L t t ^ ̂
er für sie empfand, zum Ausdruck kommen m l M '
bemerkte er leichthin: . ^

'Was hat ein griesgrämiger alter Doctor l»^
mit einem fröhlichen, blendenden Bi ld gle>" /
Feste? Er sollte sich heimischer fühlen "" ^
Todtenbett!» st/

«Selbst wenn durch sein Verschulden ^ ^
auf demfelben ruht?» entgegnete sie in eine»"
der ihm fremd war an ihr. « ^ ,

Er blickte sie verwundert an und schwieg ̂  ,
sich und lehnte sich weit hinaus über die ,
der Veranda. >> ^

Er trat an ihre Seite. . je»H !
«Halten S ie den Tod für das Nergste, " > ^ ' L ,

zustoßen kann, den w i r lieben? I ch kann w " z
denken als den Tod !» l

(Fm-Nehung seht,)
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lel,» ^ u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s
ew« ^ " Antrag des Abg. Bartos wegen Einsetzung
cy5 ^gliedrigen Ausschusses zur Prüfung der I n -
^plltibilitätsfälle sowie die übrigen weitergehenden
a-!.-M welche sämmtlich von der Regierung zurück-
«^chn wurden, ab.
üel, B e r l i n eingezogene Erkundigungen er-
3 ° " . dass über den bevorstehenden Rücktr i t t des
?Mecretärs Bötticher an Stellen, die darüber un-
mchtet sein müssten, nichts bekannt ist. Die gegen-

^ll'ge Vieldung der «Vosifchen Zeitung, ist somit

,> ^lus R o m wird vom 30. gemeldet: Die Depu-
^.k" der äußersten Linken versammelten sich nach
/ W und wählten eine Commission, welche eine Tages-

^,"llng formulierte, in der das Verlangen nach
2̂ relöffnung der Kammer behufs Berathung der
diel ?̂ ^ ^ " gestklll wird. Die äußerste Linke wird
<^assesordnung heute abends verhandeln.

Tagesnelligleiten.
>̂  ^ ( T r a u er fe i er.) Am 30. d. M., dem Todes-
«̂k weiland des Kronprinzen Erzherzog« Rudolf, war
^^isirgruft bei den r ? . Kapuzinern in Wien schon
^ ^u, frühen Morgen hell erleuchtet; um den Sarg
k>>» .verblichenen standen hohe Girandols, zu Füßen
^ ^ verhängtes Betpult. I n der Kapuziner-Kirche
z °en den Vormittag über stille Seelenmessen gelesen,
^ ^ ^ " zahlreiches andächtiges Publicum beiwohnte.
h>li ^ ^ ^ ^ ' ^ l ^ f t ä t der K a i s e r an der
^ ^ und wurde vom Provincial ?. Titus Hanusczel

! ^ ^ « Guardian ?. Lulas Wolf nach ehrfurchtsvoller
llxz "U. ill die Gruft geleitet, wo Allerhöchstderfelbe
t̂tln ^ ^ ^ ^ Sarge weiland des Kronprinzen Erz-

>,W Nudolf in stillem Gebete verharrte. — I n Trieft
lille ^ ^ ^ b- M. vormittags in der Mariahilf-Kirche
l̂>i» Trauermesse statt. — I n Budapest fand in der

^«'"nunb. Kapelle der Osner Hofburg eine stille Messe
tzhe' sicher die Hofbeamten unter Führung des Hof.

'^Us Vrafen Npponyi beiwohnten.

H y ^ ( V o r b e r e l t u n g e n z u r I a r e n l r ö n u n g . )
^ Kalauer «Eza«. berichtet aus Moslau über die
^" l ,ge„ Vorbereitungen, welche daselbst für die im
^ ^ltfindende Krönungsfeier getroffen werden. So
^».°uf dem Hodynsli'schen Felde ein prachtvoller Kaifer-
^ « 3 ' ^ S"le des fünfzehnten Jahrhunderts gebaut.
llh„ U ^"ben auch vier Vollstheater, elf Caroussels,
»>>, ^"sileftraden und hundert Bussels, sowie 22 Zelte

i ^ l l t» " ""^ Melh zur unentgeltlichen Bewirtung des
!'H. "richtet. Der Kreml wird mit 500.000 bunt-

° " Flammen illuminiert werden,
^ltn^ (Rön tgen und die C h i r u r g i e . ) I m
lltz^ holographischen Verein wurden diesertage, wie
^ i . ! ° " d . „.steift der Rüntgen'schen Strahlen eine
H<>„' "« seit vierzehn Jahren in der Hand eines
H,ht„5 !°ß, sowie Schrottlörner, die ein Knabe seit
> > ^ i n d e r Hand hatte, photographiert.

Krainischer Landtag.
^ Elfte Sitzung am 31. Jänner 1696.
^fitzender: Landeshauptmann Olto P r t e l a .
^Mrungsv-rtreter: Landespräsident Baron He in .
^ Kommissär Varon Rech bach.

^ ŝicier» ^"^ololl der letzten Sitzung wirb verlesen und
^ . >..'
^ ŝckün ^'"^langten Petitionen werben den betreffenden
'l /^t«"""^n.

, Tat, ^ ^ ^ " ^ ^ " " " ertheilt dem Abgeordneten
)>e„ n ^ ^ aus Anlass eines von demselben in der

t ^chlln "Mhung ^ ^ ^ den Abgeordneten g e l e n
"""»« "^"lamentarischen «Usbruckes nachträglich den

^ ' l z ^ . ^ b o o n i l und Vinossen stellen den Dring-

!! '^t i ,n?" Landtag spreche aus, es wäre für die Er-
!^l ^ k l ^ und Hebung des Localoerlehres auf der Ob?r-
' ^ L n ' ^ ^ " ^ dringend nothwendig, dafs auf der
^ l»!^". l, ^"Iauerburg zwei Personenzüge eingeleitet

^ ^ ° " denen der eine jeden Tag von Laibach un«
l< ^ abe^ ^ ^ " ^ " ^ abfahren und zwischen 8 bis
l!̂  i , » ^ , ) ^ hier anlommen würde.
^ ü^^Nk ^ 7°ndesausschuss wirb beauftragt, unverzüglich
> h' <», die ^ Beschlusses an das Eisenbahnministerium
« ^ . ^lsenbahn.Nelliebs.Direction in Vlllach ent-

^ ^?°chd ' " ' ^ besuche vorzulegen.
<i! !»», "lit ^ d"s Haus die Dri^sslichleit des Antrages
A 'Iz > te » >?^"bet der Abgeordnete denselben. Der

^ /hr h^bebenzug habe sich im vergangenen Jahre
V 'N°n üi ^ " l t für den Localverlehr erwiesen, da

^ l'hill ^cnn ^ ^ " StaatSbahn nur dem Fernverkehr?
") l̂l>t " f t ^ °^. Passagiere der Unterwegsstationen den
^- l^m^cht ^ ^ z u g benutzen wollen, verlieren sie dic

z ^ ^ t t ^ ° l l Vtittagszug käme zur Verrichtung ge>
^ , ^ f t e l i " kgenheiten zu spät, da der gwischenraum
d,^el ^ Nach Overtrain verkehrende« Iuge viel zu

^ ,yn ^°lsagiele bei Benützung des Nachtzuges
ir Nacht verlieren, mit der Veüützung der

anderen Züge ist jedoch eine Uebernachtung in Laibach
verbunden. Doch nicht allein den Oberkrainern wird der
Localzug dienen, auch der Lalbacher Bevölkerung wird er
zum größten Vortheile gereichen, da infolge der durch
weitere Demolierungen noch steigenden Wohnungsnoth,
voraussichtlich viele Familien den Landaufenthalt werden
wählen müssen, wogegen deren Ernährer zur Besorgung
ihres Dienstes nach Laibach reisen und somit den Zug
zweimal täglich benutzen werden. Viele Petitionen seien
bereits in dieser Angelegenheit vorgelegt worden, doch sei
bisher wenig Hoffnung auf Realisierung, denn in dem
Fahrordnungs-Entwurfe wurde der verlangte Zug nicht
eingestellt. Es sei jedoch nicht ausgeschlossen, dass die
Entscheidung durch den Beschluss des Landtages günstig
beeinflusst werde.

Abg. Uz man unterstützt wärmsten« den Antrag.
Abg. H r i b a r beantragt, von der Zuweisung an

den Ausschuss abzusehen.
Per D:inglichleitsantrag wirb angenommen.
Abg. M u r n i l berichtet namens des Landesaus«

schusses:
a) Betreffend die Aussch'idung der Stcuergemelnden

Cajnarje, Iersice, ssrajnce, Kremenica, Osredel, Otave,
Ravne bei St. Veit, Schilze und Struckeldorf aus der
Octsgemeinde Oblal und Bildung der selbständigen Orts-
gemeinde Schilze.

Per entsprechende Gesetzentwurf wird in zweiter und
dritter Lefung angenommen, ebenso der Antrag des Aus-
schusses :

Das Ansuchen der Vertreter der Steuergemeinden
Cajnarje, Iersice, Krajnte, Kremenca, Osredek, Otave,
Navnc bei St. Veit, Schilze und Struckeldorf um Aus-
scheidung aus dem BezirlsgerichtSsprengcl Laas und Zu<
Weisung der aus diesen neun Steuergemeinden neu zu
bildenden Octsgemeinbl Schilze zum Vezirksgerichts-
sprengel I i r lniz wird befürwortet.

b) Betreffend die Ausfcheidung der Steuergemelnden
Maunitz und Ralek aus der Orlsgemeinde Planina,
Conftitulerung derfelben als selbständige Ortsgemelnde
Rakel und Zuweisung dieser zum Gerichtsbezirle Zirlniz.

Der entsprechende Gesehentwurf wird in zweiter
und dritter Lesung angenommen; die Ausscheidung der
neuzubildenben Octsgemelnde Ralek, umfassend die Steuer-
gemeinden Maunih und Rakel, aus dem Sprengst des
Gerichtsbezirles Loilsch und Zuweisung derselben zum
Gerichtsbezirle Zirlniz wird befürwortet.

Schließlich werden nach dem Berichte des Landes-
ausschusses die Gesetzentwürfe: «) betreffend die Aus°
scheidung der Steuergemeinden Haselbach und Senusche
aus der Ortsgemeinde Ourlfeld, und die Ausscheidung
der Steuergemeinden Pernovo und Großpudlog aus der
Octsgemeinde Zirlle und Vereinigung dieser vier Steuer-
gemeinden zur Ortsgemeinde Haselbach und ä) betreffend
die Ausscheidung der Steuergemeinden Katzenborf und
Sele aus der Ortsgemeinde Vottfchee in zweiter und
dritter Lesung angenommen.

Abg. Pr. T a v c a r berichtet namens des Verwal«
tungsausschusses über die Regierungsvorlage eines Gesetz-
entwurfes, womit der § 13 des Gesetzes vom 26. October
1887, L. G. V l . Nr. 2 ox 1888, betreffend die Theilung
gemeinschaftlicher Grundstücke und die Regulierung der
hierauf bezüglichen gemeinschaftlichen Benützung«- und
Verwaltungsrechte, ergänzt wird.

Der Berichterstatter bemerlt, dass der Verwaltungs-
ausschuss gegen die Annahme des Gesetzentwutfes leine
Bedenlen geäußert habe, nachdem die Durchführung des-
selben von leinem ungünstigen Einflüsse aus die Verhält"
nisse dee Landes sein werde.

Der Gesetzentwmf lautend:
Zu Localcommissären lönnen außer den im § 13

des Gesetzes vom 26. October 1867, L. G. Vl . Nr. 2 «x
1888, bezeichneten Personen auch diejenigen bestellt werden,
welche im Sinne der Verordnung des Ackerbauministeriums
vom 18. November 1895, R. G. Bl . Nr. 175, zur Er-
langung einer mit der I X . Rangsclasse verbundenen
Stelle im Stande der juridisch-administrativen Beamten
der Staats- und Fondsgüterverwaltung befähigt sind und
die für das Theilung«- und Regulierungsversahren er-
forderlichen landwirtschaftlichen Kenntnisse besitzen, wirb
sonach angenommen.

Namens des Finanzausschusses berichten: Nbgeorb«
neter K l u n über die Petition der Vollsschullehrer um
Bewilligung von Ecdbebenzulagen. D?r Nusschuss be«

! antragt: a) dem Lehrkörper der Volksschulen in Üaibach
' werde, einschließlich der Schuldiener, sowie dem Lehrkörper
bei St. Puter in üaibach und in der Schischla au« d̂ m
Lanbesfonde für das Jahr 1896 noch eine einmalige

' EcdbebeN'Unlerstühung gewährt, welch? bei jenen Lehrern,
die ein Quarliergeld beziehen, 50 M . ihres systemisierten
Qliartiergeld?«, bei jenen, w?lche lein Qllarliergcld be<
ziehen. 30 fl, per Person beträgt;

!i) außerdcm wird dem Oberlehrer in Schischka
für das vergangene Jahr eine Erdbebenzulage von 83 st.,
der Lehrerin Wrus eine solche von 30 fl. bewilligt;

c) mit diesem Beschluss.' erscheinen sämmtliche Ge«
suche des Lchrpersonales um Zulagen aus Anlass des
Erdbebens erledigt.

Abg. G l o b o i n i l stellt den Antrag, dass den
Lehrern in Kralnburg und Vischeflack ein Theuerung««

beitrag von 30 fl. per Person für das Jahr 1896 ge-
währt werbe.

Per Antrag wird genügend unterstützt.
Abg. H r i b a r findet die bewilligte Zulage für zu

gering und wünfcht, dass in Zulunft der Flnanzausschuss
berechtigten Ansuchen mit größerem Wohlwollen entgegen-
komme.

Abg. K l u n rechtfertigt die Anträge des Finanz-
ausfchusses unter Hinweis auf die missliche finanzielle
Lage des Landes. Gegen den Antrag des Abg. Globotnll
fpreche der Umstand, dass im Falle der Gemhmigung
alle Petitionen um Zulagen bewilligt werden müssen. Die
Anträge des Ausschusses werden angenommen, der An-
trag des Abg. Globocnil wird abgelehnt.

Derselbe Abgeordnete berichtet über die Petition der
Lehrerswitwe Anna Kmet um Erhöhung der Erzifhungs-
beiträssl', respective der Pension. Die Petition wird abgelehnt.

Abg. Dr. Papez über die Petition des Gemeinde«
amtes in Möttnig um Subvention für die Anlage einer
Wasserleitung. Die Petition wird dem Landeöausschusse
zur entsprechenden Erledigung abgetreten,

Abg. Dr. Z i t n l l über die Petition des Müllers
Johann Ndamic in Ponique um Unterstützung für die
Reinigung der Sauglöcher. Der Landesausschuss wird
beauftragt, die nöthigen Vorerhebungen zu pflegen und
entsprechende Anträge zu stellen.

Abg. Dr. Papez über die Petition des katholischen
politischen Vereines in Wippach um Förderung der Re-
gulierung des Wippachfiusses, respective um Verlängerung
des bewilligten Credites per 15.000 Gulden.

Der Ausschuss stellt folgende Resolutionen:
I n Gerückjichtigung der steigenden Bedrängnis und

Nothlage der Landwirtschaft, Welche im Interesse des
Staates und der überwiegenden Anzahl seiner Veoölle-
rung dringend Abhilfe erheischt, und in Erwägung, dass
diese Abhilfe neben der Erleichterung der verschiedenen
und großen Lasten, welche die Landwirtschaft übermäßig
bedrücken, insbesondere in der Durchführung von Nme-
lioratiomn jeder Art im landwirtschaftlichen Betriebe zu
suchen ist, das» aber weder die Mitlel der einzelnen,
noch die bisher zum Schuhe und zur Unterstützung der
Landwirtschaft in dieser Richtung getroffenen Maßnahmen
dafür ausreichen, fondern dafs es zu diesem Zwecke wünschens-
wert und nothwendig erscheint, auch durch eine zweck-
mäßige Organisation des landwirtschaftlichen Credites im
Wege obligatorischer landwirtschaftlicher Genossenschaften,
die für die Durchführung dieser Aufgabe geeigneten Mittel
und Wege zu suchen und zu finden, beschließt der Land-
tag, an die Regierung die dringende Bitte zu stellen,
dieselbe wolle unter Berücksichtigung der dargelegten An-
schauungen der Frage der Ameliorationen im landwirt-
schaftlichen Betriebe ihre volle Ausmeilsamleit zuwenden
und fobald als möglich im Wege der Reichsgesehgebung
zum Zweck der Organifation des landwirtschaftlichen Cre-
dites in der angedeuteten Richtung die entsprechenden
Vorkehrungen treffen.

Die Petition des lathol. polit. Vereins in Wippach
wird dem Landesausschusse mit dem Austrage abgetreten,
derfelbe habe in einem befonderen «Expofi» die derzeit
eingetretenen Wildbachverhältnisse in Wippach dazustellen
und klarzustellen, dass gegenwärtig auch der Markt
Wippach felbst schon im Bereiche der Gefahr liegt.

Auf Grund dieser Darstellung hat der Landesaus-
fchufs bei der hohen Regierung dahin zu wirken, dass
dieselbe an Ort und Stelle die Verhältnisse unterfucht und
daraufhin schlüssig wird, ob es nicht zwäckmäßig und
ausführbar wäre, eine theilweise Regulnung des Wippach-
flusses sofort vorzunehmen.

Für den Fall, als das hohe Nckerbauminifterium
diesem beistimmt, wird der Landesauischuss ermächtiget,
zu dem gedachten Zwücke den diesfalls schon vor zwei
Jahren bewilligten Credit pr. 15.000 fl. zu verwenden,
welcher hiemit für diefes Jahr verlängert wird. Die
Resolutionen werben angenommen.

Namens des Verwaltungsausschuss,:« berichten: Abg.
Lenaröic ' in Angelegenheit des Straßenbaues von
Gereulh nach Sairach. Der Antrag des Ausschusses:

1. Die im Straßen - Concurrclizbezkle Loitsch im
Jahre 1895 als Fortsetzung der Untrrloitsch'Geräuther
Vezirlistraße vvn Geräuth bis zur Grenze des Straßen«
Concurrenzvezirles Idr ia neu hergestellte 2 911 km lange
Straßenftrecke wird in die Kategorie der Bezirksstraßen
eingereiht.

2. Per Landesausschuss wi».d beauftragt, wegen der
Durchführung diefts Beschlusses das Nothwendige zu
veranlassen, wird angenommen.

Abg. I e l o v s e k betreffend die Einreihuug der i «
Straßenbezirle Rtifnih gelegenen, in der Ortschaft Willin-
grain vorkommenden Vlücke über den Feistrih-Vach in
die Kategorie der Bezitlsstraß'N'Bauobjrcte.

Der Antrag des Ausschusse«:
1. Die im Straßenbezirl Reifnih gelegene, in der

Ortschaft Willingrain vorkommende Vlücke über den
Feistrih'Nach sammt den einen untrennbaren Bestandtheil
derselben bildenden beiderseitigen Zufahrtsramp?« wirb
in die Kategorie der Bezirlsstraßen-Vauobjecte eingereiht.

2. Der Üandesausfchufs wird beauftragt, wegen der
Durchführung dlefes Beschlusses das Nöthige zu ve«<
anlassen, wnd angenommen.



Laibacher Zeitung Nr. 26. 196 1. Februar 1896.

Abg. L o y betreffend dle Einreihung eines Gemeinde-
weges im Straßenbezirte Gottschee in die Kategorie der
Nezirlsftraßen.

Der Antrag des Ausschusse«:
1.) Der bei Vottschee von der Vottschee-Neffelthal«

Tschernembler Vezirlsftraße abzweigende, über Schallen»
dors nach Stelle bis zum Anschlüsse an die von Privaten
erhaltene Straße führende Oemeindeweg wird in die
Kategorie der Vezirlsftraßen eingereiht.

2.) Die Regulierung und Instandsetzung dieses Ge-
meindeweges in einen sür die Vezirksstrahen vorgeschrie-
benen Zustand ist vor der Uebergabe desselben in die
Obsorge des Vottscheer Nezirlsstraßen - Ausschusses zu
bewirten.

3.) Der Landesausschuss wirb beauftragt, wegen der
Durchführung dieses Beschlusses das Erforderliche zu ver-
anlassen — wird angenommen.

Abg. L e n a r i i c über die Petition der Gemeinden
Id r l a , Dole und Vereuth u « Einreihung der Vemeinde-
ftraße Idria-Dole-Oereuth unter die Nezirlsftraßen. Der
Landesausschuss wirb beauftragt, die entsprechenden Er-
hebungen zu pflegen und die Petition sodann zu er-
ledigen.

Abg. K e r s n i l über die Petition des Gemeindeamtes
in Luftlhal um Regulierung der Steiner Feiftrih bei Lust«
thal. Der Ausschuss beantragt: der Landesausschuss wird
beauftragt, die Vorarbeiten kräftigst zu fördern und in
der kommenden Session zu berichten.

Abg. K a j o i ä befürwortet wärmsten« die Petition
und stellt den Zusatzantrag, der Landesausschus« habe
einen Techniker zu entsenden, der die nöthigen Pläne und
Voranschläge verfasst, auf Grund deren der Lanbesaus-
schuss in kommender Session berichtet. Der Antrag des
Ausschusses sammt dem Zusatzantrage wird angenommen.

Abg. P o v i e über hie Eingabe des Eentralaus»
schusses der k. l . Landwlrtschastsgesellschaft lnbetreff der
Subvention dem Vezirlsthierarzte in Radmannsdorf sür
Dienstwege in die Wochein.

Der Lllndesausschuss wirb beauftragt, das Nöthige
zur Entsprechung des Ansuchens zu veranlassen und mit
der Regierung in Unterhandlung wegen eines angemessenen
Veil rages zu treten.

Derselbe Abgeordnete über die Petition der Ge-
meinde Volwih, Bezirk Tschernembl, um Abordnung eines
landschaftlichen Technikers zur Anfertigung von Plänen
für eine Wasserleitung. Der Ausschus« beantragt: die
Petition wird dem Üandesausschusse zur entsprechenden
Erledigung abgetreten.

Abg. S c h w e i g e r befürwortet unter Hinweis der
großen Nothlage der betreffenden Gemeinden wärmsten«
die Petition und erfucht um baldigste Abordnung eines
LandeStechnikers.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
Derselbe Abgeordnete über die Petition der Unter«

gemeinden Studorf und Nllhammer um Verbesserung der
Alpen Udikenvrh, Grintojca und Tost und Über die
Petition der Gemeinde Mitteidorf in der Wochein um
Verbesserung der Alpen KonAca und Praprotnica. Der
Ausschuss beantragt: die Petitionen weiden dem Landes'
ausschusse mit dem Auftrage abgetreten, entsprechende
Beiträge aus dem zu diesem Zwecke bewilligten Credite
zu bewilligen. Weiter habe sich der Lanoesausschuss an
das Nckerbauminifterium um einen angennssenen Beitrag
zu wenden und künftighin im Voranschlage auf derlei
Unterstützungen Rücksicht zu nehmen.

A b g . A z m a n befürwortet dle Petitionen.
Der Antrag des Nerwaltungsausschusses wlrb an«

genommen.
Es wirb sodann die Wahl der Landesausschuss-

Belsiher vorgenommen, die folgendes Resultat ergab:
W ü h l e r c l a s s e d e s g r o ß e n G r u n d b e s i h e s .

Abgegeben 9 Stimmen. Gewählt erscheint Abgeordneter
Dr. S c h a f f er mit 8 Stimmen als LandesauKschuss»
Beisitzer, Abg. Baron W u r z b a c h mit 6 Stimmen al«
Ersahmann.

W ä h l e r c l a s s e der S t ä d t e u n d M ä r k t e
u n d de r H a n d e l s « u n d G e w e r b e l a m m e r.
Abgegeben 10 Stimmen. Gewählt erscheint Abg. M u r n i l
« i t 9 Stimmen als Landesausschuss - Beisitzer, Abg.
K e r s n i l mit 9 Stimmen als Ersatzmann.

W ä h l e r c l a s s e de r L a n d g e m e i n d e n . Ab-
gegeben 16 Stimmen. Gewählt erscheint Abg. P o v s e
mit 15 Stimmen als Landesausschuss - Beisitzer, Abg.
Dr . Z i t n i k mit 1b Stimmen als Ersatzmann.

A u s der M i t t e des L a n d t a g e « . Abgegeben
3b Stimmen. Gewählt erscheint Abg. Dr. T a v c a r mit
19 Stimmen als LanoeSausschuss-Beisiher. Auf den Abg.
Dr. P a p e z entfielen 15 Stimmen. Als Ersatzmann er-
scheint Abg. Dr. M a j a r o n mit 19 Stimmen gewählt;
auf den Abg. Dr. P a p e z entfielen 1b Stimmen.

Sämmtliche Gewählte erklären die Wahl an«
zunehmen.

Ueber Antrag des Abg. Baron S c h w e g e l wird
dem bisherigen Landesaus<chuss°Veisiher Dr. Papez unter
dem BeiZalle des Hauses der Dank jür seine ersprießliche
Thätigkeit ausgesprochen.

Der Landeshauptmann beraumt die nächste Sitzung
auf Dienstag, den 4. Februar an.

— ( K l e i n l i n d e r « V e w a h r a n s t a l t . ) Vor«
gestern nachmittags sand die Hauptversammlung des Ver-
eine« der Klelnlinder - Newahranftalt unter Vorfitz der
Vorsteherin Frau Ieannelte Recher statt. Die Vorsitzende
gedenlt des Ablebens der langjährigen Zchutzfrau, der im
Vorjahre dahingeschiedenen Frau Anna Samassa, und er-
sucht die Versammlung, das Nndenlen an dieselbe durch
Erheben von den Sitzen zu ehren. Weilers berichtet die
Vorsitzende über die Iubiläumsspende der lrainischen
Sparcasse vom f l . 3000, über das Legat des im Vor-
jahre verstorbenen Herrn Anton Spalel im Betrage von
fl. 200 sowie über das Geschenk von f l . 50, welches
Frau I e t l i Milusch anlässlich des Ablebens ihres Gatten
widmete, und sucht schließlich um nachträgliche Geneh»
migung der von der Direction beschlossenen Gehalts"
erhöhung für eine Lehrkraft an. Sodann erhielt Herr
Max Samassa das Wort zum Vortrag des Rechenschafts-
berichtes für 189b sowie des Voranschlages für 1896
und es wurden die Berichte ohne Debatte genehmigt. Die
Vorsitzende erwähnte noch des wertvollen Geschenkes,
bestehend in einem Kasten mit Lehrmitteln, welches der
Anstalt durch die Güte der Fräuleins Gabriele und
Niclorine Rehn zugewendet wurde. Da die bisherige D i -
rection nach den ̂  atzungen abzutreten hatte, wurde zur Neu-
wahl geschritten und über Antrag aus der Versammlung
dieselbe wieder auf weitere drei Jahre gewählt. Es seht sich so-
mit die Direction wie folgt zusammen: Vorsteherin Frau
Ieannelte Recher, Mitglieder Frau Luitgarde geschlo und
Frau Eugenie Raspi, Director Herr Eanonicus Johann
Rosman, Oelonom Herr Albert Samassa und Lasfier
Herr Max Samaffa. Auf der Tagesordnung stand noch
die Neuwahl einer Schuhfrau und es wurde die von der
Direction vorgeschlagene Frau Paula Samassa einstimmig
gewählt. Von Frau Rosa Nok wurde der selbständige
Antrag gestellt, die Satzungen dahin zu ändern, dass die
zur Beschlußfähigkeit der Hauptversammlung nöthige Anzahl
von 1b Mitgliedern auf 10 herabgesetzt werde, welcher
Antrag ohne Debatte einhellig angenommen ward. Nachdem
aus der Versammlung leine weiteren Anträge vorlagen,
ergriff Here Canonicus Rosman schließlich das Wort,
um i « Namen der Direction den Schutzfrauen sowie
allen Wohlthätern der Anstalt in warmen Worten den Dank
sür die werlthätige Unterstützung der Anstalt sowie die
Bitte um fernere Bewahrung der Sympathien auszusprechen,
woraus die Versammlung geschlossen wurde.

— ( F a s c h i n g s - E h r o n i l . ) Als Protector des
am 12. Februar in den Echiehftätt.Localitäten statt'
findenden L a i b a c h e r G a s t w i r t e - u n d L a f e t i e r -
K r ä n z c h e n s fungiert Herr Peter Kosler, als Patro-
nlssen fungieren die Damen Olga und Paula ltosler,
Maria F-öhlich. Vetti und Theresia Lente. Nach den
Vorbereitungeu zu schließen, bürste die Veranstaltung
ebenso elegant wie animiert sich gestalten und es haben
bereits zahlreiche Honoratioren ihr Erscheinen zugesagt. —
Der C l u b s l o v e n i s c h e r B i c y c l i f t e n veranstaltet
am 8. Februar in der Turnhalle des «Narodni Dom»
ein Tanzlränzchen, zu welchem die Einladungen bereits
ergangen find. Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt 1 si.
— Der n e u g e g r ü n d e t e V e r e i n der B u c h -
b i n d e r :c. veranstaltet Samstag den 8. Februar in
Koslers Bierhalle ein Tanzlränzchen. Anfang um 8 Uhr
abends. Eintritt 40 kr. Ueberzahlungcn werden zugunsten
des Vereines dankbarst angenommen. — Die C i t a l -
n i c a i n U n t e r s c h i s c h l a veranstaltet am 2ten
Februar in Koslers Winter - Vierhalle ,ine große Beseda
mit Musik und Tanz.

— ( C a s l n o - V e r e i n . ) Die vom Vereine unter
dem Titel « S p i e l - A b e n d » veranstaltete letzte Unter-
haltung erfreute fich fo großen Beifalles und Zuspruches,
dass die Direction für die weiteren Spielabendl', die jeden
Dienstag stattfinden werden, in dem Bestreben, bezüglich
des Soupers allen Wünschen gerecht werden zu lönnen,
die Ausgabe von Souperkarten veranlasst hat. Diese, die
zu den um 9, beziehungsweise um 11 Uhr stattfindenden
Soupers berechtigen, find jeweilig bis Montag Mittag
bcim Eafinv'Eustos zu lösen und losten bis auf weiteres
80 lr. pro Couvert.

" ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Wir waren jüngst in
der angenehmen Lage, die Voccaccio-Auffühlung als eine
der besten Vorstellungen zu bezeichnen. Der gestrigen Re-
prise tonnen wir ähnliches Lob nur bezüglich der musi-
kalischen solistischen Leistungen spenden, denn da« Uebrige
trug wieder den Stempel des Unvorbereiteten; man merkte
beutlich, dass der Aufführung leine Prosaprobe voran-
gegangen war, was jedoch die Darstellenden nicht hinderte,
fich einer wahren Faschingslaune hinzugeben. Für ihre
trefflichen m u s i k a l i s c h e n Leistungen erhielten Fräulein
L i n d n e r , S e i d l und M e i ß n e r sowie die Herren
W i n t e r , S t r a ß e r und F e l i x reichen Beifall. Dem
Fräulein S e i d l , die trefflich sang, müssen wir nahe-
legen, den Vorgängen aus der Buhne mehr Nusmertsaln-
leit zu widmen und den nöthigen Ernst zu wahren. Frau
F e l i x hatte feit der letzten Aufführung ihre Rolle zur
Halste vergcssen. Zu tadeln wären schließlich wiederholte
verspätete Auftritte, die besonder« im letzten Acte unlieb»
same Stockungen verursachten. Das Theater war mittel-
gut besucht ^.

— ( B e n e f i z . ) Zum Vortheile b«s Schauspieler»
und Regisseure Herrn R o l l m a n n geht Montag da«

Schauspiel « W o h l t h ä t e r de r M e n s c h h e i t » l>l">
Philippi in Scene. Das Stück gehört zu den interessantesten
und erfolgreichsten Novitäten der Neuzeit.

— ( T h e a t e r v e r e i n . ) Der Lheatervereln "« '
ftituierte fich gestern und wählte die Herren: V a m b e l «
zum Obmann, B a u m g a r t n e r zum Obmann - Sleu'
Vertreter, R. v. I a n u s c h o w s k y zum S c h l i M ^
und L u d w i g zum Cassier.

— ( H e i m i s c h e Kunst.) Fräulein I . K o b i l c « ,
bekanntlich eine geborene Üaibacherin, deren KünstlerrW
schon weit über die Grenzen ihrer Heimat gedrungen i"
hat im Schaufenster der Buchhandlung M . Fischer, T<^
halle, ein Porträt des Tochterchens einer bekannte" ^
hiesigen Familie ausgesttllt. Das künstlerisch ausgeM"
Paftellbild, das jeden Kunstkenner entzücken muss. gibt" i
überraschender Naturtreue die Züge und das echt llndlW
Wesen des herzigen Originales wieder.

— ( I n s t i t u t f ü r v e r w a h r l o s t e K n a b e ^
Zur Errichtung des Rettung«« und Erziehungs-InsM"
für verwahrloste Knaben in Laibach hat der hochwllld'l
Herr Dompropst Dr. Leonhard Klofutar anlässlich b"
am 29. Jänner l. I . ftaltgefundenen eisten s^ '
ferenz der salefianischen Mitarbeiter, welcher versed
präsidierte, den Betrag von hundert Gulden ŝ
spendet und trat hiemit dem «Vereine zur Grünb>m
eines Rettung«- und Erziehungs-Institutes in LaitM'
als Gründer bei. ,

- ( B a h n f r e v e l . ) Wie uns mitgetheilt t M
wurde gestern bei Großlack durch unbekannte Thäter d«
Elsenbahngrleise mit Steinen verlegt. Die Maschine s<̂ '
ein Wagen dr« Frühzuges der Unterlrainer Bahnen s°"l
erheblich beschädigt sein und der Zug soll eine h ^
Stunde Verspätung erlitten haben.

— ( V o m C i s l a u f o e r e i n e . ) Morgen " '
certiert die Militärkapelle um halb 12 Uhr oormiM
beim Eislaufplahe.

S o n n t a g den 2. F e b r u a r ( .HeptuHzs^
H o c h a m t i n der D o m l i r c h e um 10 Uhr: ^
in lliouololil gaucti k'riäsrioi von Josef N.socra op' b '
Graduale von Anton Foerster, Offertorium von 3^
Wilt- „i

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e St. 3«!°«,
am 2. Februar um 9 Uhr Hochamt: ^
von Moriz Vrofig; Graduate von Ant. Foerster; ^
torium von Moriz Vrofig. ^ - ^ l

Neueste Nachrichten.
H e l e g r a t N t n e .

Wien, 31. Jänner. (Orig.-Tel.) Der Verwaltu"̂
ausschuss des nieder - österreichischen Landtages li<A
einstimmig unter großem Beifalle den Antrag .,
Lanoesausschllsses betreffend die anlässlich des M
rungsjubiläums Sr. Majestät d^s Kaisers zu erricy" .
den Anstalten für 1000 verwaiste Kinder an. <z. '

Wien, 31 . Jänner. (Orig.'Tel.) Die «V' ^
meldet competenterseits aus Belgrad: Das G e r ü E ^ <
einer angeblichen D^cretierung eines kausmänlll!^
Moratoriums in Serbien fei gänzlich unbegründet ^
auch kein Grund für eine derartige Maßregel vortM !

Klagenfurt, 31 . Jänner. (Orig.-Tel.) (LandA
I n der heutigen Sitzung wurde die abgeänderte 2 < ^
ordnung und Landtagswahlordnung, womit die ^
der Abgeordneten in der Eurie der Städte und ̂  ^
gemein )en um je einen vermehrt und in letzteres ^
direclen Wahlen eingeführt, sowie 14 Wahltre'ie ^
mehreren Wahlorten geschaffen werden, nach la^
Debatte angenommen. ^ i >

Salzburg. 31 . Jänner. (Orig.'Tel.) — L U ^ l .
— Der Landtag beschloss einstimmig unter b e g ^ ^ l 5
Hochrufen auf Seine Majestät den Kaiser dle^. l >»
richtung eines Landes - Irrenhauses mit einem ^ i ' ß ^
aufwande von 490.000 fl.aus Anlass des R e g " " " ß <H
Jubiläums Sr. Majestät des Kaisers. _.. l^l ül

Prag, 31. Jänner. (Orig.-Tel.) Der M ^ l ^,
böhmischen dramatischen Dichter und S c h a f t '
I . G. K o l a r ist heute im Alter von 83 I a h " » ^
storben. . ^ec«W>

Belgrad, 31. Jänner. (Orig.-Tel.) Auch dle l ^ z ^ W
Partei hat beschlossen, in die politische Action ^
einzutreten und die Gründe hiefür duich ein ^ ^
bekannt zu geben. F «,.

Petersburg, 31. Jänner. (Orig.-Tel.) Das ̂  ^
«Sviet» mcloet, dass entgegen den heutigen te"«,. f H
schen Berichten der Uebertritt des Prinzen ^ ' ^ ^
orthodoxen Kirche eine vollkommen entsch iedenes^^ ".̂
," " .> >!. , „ ^"^ ^ ^

Verstorbene. ^ ! ^
Am 3 0. I c i n n e r. Alexander Martinc, P r i ^ F , ^ 5,,,

41 I . , KirchenMe 5, Meningitis. -F ranz KozmmrM/ 5^ ^
meister, 80 I . , Resselstrafze 23, Marasmus. - M"" " ̂  ^ ^«,
Bedienerin, 74 I . , Brunngasse 17, Marasmus - " ^ i < ^ l,„
vacic. Bauernwchter, 3 I , , Ziegelstrafte 55, T i M ^ ! ' ' ' , ,,̂
Johann VoZiö, Zwäncsiing, 59 I . , Polanadamm "", >^ ' ^
Wassersucht. ^ ^ - ^ ^>. ,H

Der S t a d t . Auslage des heutige« Vlat tes lieg< ^
spect des Photographen Alexander L a n d a u bei, ^
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-Hkorologische Beobachtungen in Laibach.

! !̂ « ! kz ^ «wd .«V'e« D

1 g ^ ^ M ^ ^ 9 SO. schnmäŝ  ^fässFU«"^"
^ ^ ^ ^ 4 5 g _ 2 0 windstill heiter

' " ̂ - ! 744 0 ! —« 0 s O. schwach > Nebel , 0 0
0 g, ^°s Tageßmittel der gestrigen Temperatur —2 6°, um

""er dem Normale.
hch,„ ^ icht igunss. I n der gestrigen Nummer muss es
^ ü ^ ^ u n t e r dem Normale. ^ ^

"°nnvortlicdl>i Redacteur: Julius O h m - I a n u s c h o w s l u
> ^ Nitler »on Wissebrak

Eingesendet.
S°eben eingetroffen:

fc, Das sensationelle Werk
F*Uer und Schwert

in* Sudan
von

E Platin Pascha.
\Č s f a r k e r Band mit Porträt in Heliogravüre, 19 Ab-
ß«Lt^

n von Talbot Kelly, einer Karte und einem Plane.
Ai \ 5 " 4 0 ' e]egant gebunden fl. 6.

°»8e Auswahl in Masken-Bildern
A,,.. zu 40 und 50 kr.

i UJtr*ge erbittet (441)
: ^ J, Giontini, Laibach.

; Heinrich Kenda, Laibach
trtfsstea Lager und Sortiment aller

s 6. Crayatten-SDecialitäten.
' j ^ . A Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

ffMArTÖNl ;s|l

Die Beachtung dieses Kopk-
brand-Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutz empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

Mattoni's H i e r Saueifin.

{J^ A C 3 ^ ^ ' S anerkannt unentbehrliches
OMn^J Zahnputzmittel

viele M I L L I O N E N male
erprobt und bewährt, zahnärztlich empfohlen als

bestes (B371) 30-10
Erhaltungsmittel gesunder und schöner Zähne.

Deželno gledališče v Ljubljani.
Št. 45. Dr. pr. 705.

N o v i t e t a !

V soboto due 1. februvarija
Opereta! drugikrat: Opereta!

Deset deklet, a za nobeno moža.
Opereta v jednem dejanju, po nemški «Zehn Mädchen und

kein Mann», od Supp6-a, preložil +*+.

V začetku:

Starinarioa.
Yeseloigra v jednem dejanju. — Spisala češki ß. Vikovan-

Kuneticka. Preložil Fran üestrio.

Začetek ob polu 8. uri. Konec ob 10. uri.

73. Vorstellung. ( I m Abonnement.) Ungerader Tag.

Sonntag den 2. Februar

Der letzte Kreuzer.
Große Posse mit Gesang in vier Bildern und einem phautasti»

schcn Vor- und Nachspiele von V. Chiavacci und L. ttrenn.

Anfang halb 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

74. Vorstellung. ( I m Abonnement.) Gerader Tag.

M o n t a g den 3. Februar

gum Benefize des Schauspielers und Regisseurs Herrn Vllez.
Mollmann.

Wohlthäter der Menschheit.
Schauspiel in drei Aufzügen von Felix Philippi.

Der Unterzeichnete beehrt sich, hiernit dem hochgeehrten Puhlicum
ergebenst anzuzeigen, dass er mit dem heutigen Tag« in der

ÄoHellenbiirg-^astste JXP. 3
(Dr. Kosler'sohes Haus) seinen

Friseur- und Raseur-Salon
••ostaet hat und gibt dem P. T. Publicurn die Versicherung, dass er sich

. e. t s bemühen wird, durch solide und schnelle Bedienung die volle Zufrieden-
e i t desselben zu erwerben.

Einein zahlreichen Besuche des hochverehrten P.T. Publicums entgegen-
n e n d ' zeichne ich hochachtungsvoll
(440) 4 - 1 St*€»fiMm K o s t a n j e c .

COGNAC
CZUBA-OUROZIER & Cie.

franz. Cognacfabrik PROMONTOR.

Geüeralrepräsentanz: RÜDA & BLOCHMANN, Wien-Budapest.
(6171) H T Ueberall zu haben. " * • 30—22

Concert Nadiina Slaviansky.
% Concert den Nadina Slaviansky mit ihrer aus 42 Personen (Herren u. Damen)

bestehenden russischen Vocai-Kapelle
findet

Samstag den »• Februar 18O6 im liandestheater
statt.

Bottellnngen ffir Billete zum C?on«5ex»£ M a d l n a S l a v l a n s k y werden von heute ab an der Theatercasse angenommen.

^ ^ _ _ Die Direction der deutschen Vorstellungen im Landestheater.

Course an der Wiener Börse vom 3 l . Banner 1896. "«a, de» oP ienm Courmatte
' > ̂ ' ' ^ T T — ^
^ " snllt)'"' ^ l l , War»

^ i t . ^ , ö0 ft. i92-„ iyg._

^ Held «i»a«
V , « Vt»»te »nr Zahlung >

Vbrlnomwent Eife»b.»Vri,r.»

EI!!abelhb>iI,!l S00 u. »000 W.
lür 200 M, 4"/, 1l» - 119 —

!t>,<llbell,bahn. 4l>0 u. i»«u M .
«00 W, 4°/» 1«L'?b 123^75

F'anz-I°s«h'V.. <tm, l«»4, 4°/<, 99'7b 100 7b
Gc>.!l,!Iche «ar l ° Lubwi«. «ahn.

El». 1»«1. 3NN fi. S, 4'Va . SS 10 10U —
«»carlbelNl'r Nahn, <tm. l»»4, ,

4"/« <biv, T t ) <3.. f. «ON ft. N. 9S 70 100 70

U»g, Holdientt 4"/„ per «lasse 1L2 45 122 65
blu dlo. p»!i Ultimo . , . . 122-50 122-70
bto, Uenle in KronsnwHIil,, 4"/„,

ste»fl1^ifür20<'tt-rl»lci!N>)m, 8910 8980
4"/° dto, dto. per Ultini» , 8» 10 9930
dto.Et.«,AI,VuIb100ft,,4>,,°/„ 12570 — —
dto, dto, Gilbcr 10'> fl., 4',," „ 102 — 103 —
dt°. Ttaat«°Oblig. (Ui,«,, c«tb.)

v, I . 187«, 5"/« 121 70 122-70
dlv.4>/,/.uVchantitg<>I.«bl,°l)bI, 100- 100 W
dto. Präm,«Anl. ü 1UU st. i>. W, 153 — 1Ü4-—
dto. dto, K bUft. ö. W. 12275 153-50
Theiß »itg, Lo<, 4°/» lU« fl, . 142 — 142 75

Grundentl.»Obligationen
,fur U!" st, VM, !

4°/n troatlsche unl, llaooilisch,- , 98— 89 —
4»> UNgarilch, ( l 'M fi ö. W.> 97 15 98 15

Hnder» 3ss»ntl. «nl»h»n.

Donml!«tg,°LoIe 5"/<, , 128-50 129 b0
dto. Nnlellie 1«?^ , 1055» — —

Ä!,l»ht» der Ktllbt Vürz, 112 - — —
Aülche» d, Zlaolgemrinbe Wien 104 85 105 95
Anlehm d, Tladtnemcilidc W<,n i

(Gilbet ober G?I°, , , , 129'— 12950
Prämien el„I, d, Tludlgm, Wie« ILL'50 167 50
Vörjedau-Nnlehen. oerlveb 5" „ 100—^100 80
4"„ « ra ln« Uanbe».«lnle^n SO — »»»0

Gelt. liüllr!-

ßs»ndbrt«s»
<für lou il.).

Vobrr, oll«, Vft.in5N3.vl,4«/„«. 120— — -
dto. „ „ in50 .. 4°/„ 99 25 100-25
dto, ^luM.-GchlbV. Ü°/„ l .Vm. 115 25 l i e 25
bto, bto. 3'/„, l l . Gm. 117-25 118 —

N.»ften,.Landee-Hi,p.-«nst.4"/« lul l — 100 70
Oest.-ll»l>, Nanf verl. 4",, . . 100-20 101 —

bla. btu. 50!ät,r. ., 4«/„ , 100'20 INI -
Evarcuslt.i.öst , 3 U I . 5»>/,»<,t'!. 10150 — -

PrlaritLlll« Gbligaltonen
«für 100 ft.).

Fero!na!lt>K.Nulol,ah!i!5M, I««6 101' 10180
c»'st«r7 , Äorb»estk>ah» 110 7^11175
Ctacitttbah» 228— - —
Eildbahi, 5 !^ , , , ie»-10^i70 —

btu. i» 5',^ , 1^1-25 132-25
Ung.-.gnttz. Ollhn . , . 107 50 108-50
4",„ Untertrainer Uahl,«n . 89 50 100 —

Diverse Lul ,
>V?r Stück,,

Vut»lpesl'Ullsilica (Domhau >- . 7 10 7 70
«rediüole l«<, st 19? — 1!'»—
«llli-l, ro>e ^» N, « M . . 5ü— »7 —
4"/„T°„<,U'Da»,p!!l„ l . ^ f l , 3M, 135— 1»8-
Ofcxer ^ok- 4» st 6U25 «075
Palsfu-Lusr 4<> st, CM, . , . 50 20 57 —
Nolven^rcll^Oesl.M!, »,,'lO st. 18 50 19'—
Nottien l lrr l i^, U!!„. O^!. l>,, 5 ft. 11 ̂  N'?0
Mubolpv Loll" ,« st. , , 23-50 24-50
Gain, ^o!> >̂ st, <lM. , , . K7— 68 —
Sl.-Grnuii'.LolcvU! ü, !t^i»l, . — — —'—
WllldsteinLose 2l> st, V M , , . 5» — —'—
WlnbisctMüy Uoie 20 st. L M . .

b, Vot^nn-edltlinNalt.I^tm. 1650 17 —
dto. dtl>, II I n ! 1«8«, . 2850 80-

Aaibachsl uo>» . . . . . W'25 2425

G-<o Wax-

zanil-Hcllln
(per Ttück).

«n„!o>0eft. Van» 200 fi. «0°/» « . 171 — 172 —
Vanlverel», Wiener, luu st, . 144-50 145 50
Vodcr.Mnst.,0eft„20«st.T.40°/, 4̂7N — 472 —
Lrdt,-«nst. f, Hnxd.u, G, 1U0 st. —-—

dlo, dto, ver Ulllm? Septbr. 372 — 372 50
Lrtditlülnl, M « . ung.. 2<«> st. , 421 5« 42250
Deposltenbllül. ÄN«,, «UN fl. , 235 — 287 —
<5«compte-«e<., Nbröst,, 5U0 st. »2«-—840 —
Viri , ' u, Eüstenv.. Wiener. 200st. 294 — 296- -
HyV°th?lo,,Oest,,2»afl.25°/„6. 86— 88' —
Lällderbllnl. Oest., 200 st. . 24275 243 50
llesterr.unnllr. Vant, 0c»n st, , 1021 1025
Umonbanl ^ l> fi 8 0 7 - 308 —
Verlcchrsbmil. «l lg., l4« ft. . I88-— 185 —

Kltiiu Nlü, Hren«pyrl.

,pt>- Hlücl)

«ldrechl Bl,!,:i 2!X> ss. « Ü ^ ^ - ' ^
Nuls iuT«! , MW'b. !«'0s>. , . 1L90 1710
Äb!,in, «urdb2l,ü ,kl> st 280 — 282'
Vuichtichradcl- «zz,, 50<» st, E-N. 14U5 1475

dto t>w, (>>t. U) «lw s», . 529 — 541 —
Dona» Dampsschiffnbrt,''' G>>l,,

Oesterr,. <̂><> st, CM, . , 481 — 465 ' -
Dxz, Vudrl!d<,cherE,.V,20l>f!,3, ?«-50 74 50
Ferdixandi ^tordd. 1',w« st, ̂  >t, 3440 3455
L?mt>, Cz<,'s!'0!i>, Iassy î<-.'>:!,,-

GeseNschait U»<» ff, 2, , , . 290 — 292 —
Llolib, Oes!.. Trieft, 5U0 ft, V M . 478 — 481'—
Ossterr, ?!ordwestl>, 2N0 fi, 2, , 27U'25 876 75

dlo, dto, (lit, U> 2U(, ft. H, 278'— 278 50
Plllg-T»!f,er Kijcnb, l.i» st. S, 96 25 96 75
GlaatLcifrubllbn 200 f l . H. , , 364 — 365- -
Sudlmlm -!»l> st. N 99- - !i00'—
Küdnurdb. ^ c r b . B . 20« st. HM. 219'25 22025
Tramklly'.ck^., WL.,17»st, ö. W 489- ^ >491'—

dt'', <̂ N 1"N?, '""1^ ^ - ! —-—

Velb H^a,e
Xcamwa:<>Gc!., Neue W^., -^li0'

ritii!« .^^l i !n 1!>" st. , , 1 0 « . 1 0 8 -
Ung.galiz. l iülüb. 200 st. Hllb,'> 208 25 208'75
Ung.Westb.(Raab Gru,j)!i<'<)ft.N 207'—>2U8 —
Wiener Loca:liaw!«!N"»lc^,'«<>». «2— S4 —

5p« G»»ct».
«au«e!., M « . »st.. NW fi. . 9» - 100—
Egvdler Nüen^ und Ktahl'ifnd,

Ei!?n2n'w.^.l«,,Erft°. M>ft' ^ ' 50 125 -

Lissl!l.:el «rauerei " " ft- - . " 5 - 1 1 6 ' -
1' lo»!^ Vf!>>ll!ch.. ocst.-alvim 8575 8625
H l l l i « Vlie» I»d . Or>. >ä"0 st. 670- 675 —
O^lno-Inlj. steiittllhle» «» st. «:>c>' - «38'
. schi!>»ln!lt>l", 4>a,)!erf., 20» fl. <i<»3 — 209 —
..H!l'ür>-.m.", Papiers, u. V. « . l,L6'— i«8 —
T'isaller Kohlenw. ° <i>ef. 70 fl. if>5 — ißg _
söcl!f«'7,f.°G.,0cft.!nW<e!l, l<X>st. 297 — 3b» —
Waggon.üeihanft., AN«., in Pest,

8» st 4Ü0-- 4 6 1 ' -
Wr. Vaugelellschnft 100 st. . . 127'— 128'—
Wienrrbel'nrr Ziegel-slctien-Vef. 319 — 321 —

jy»vis»n.
Amsterdam 99 85 100-
Deutsche Plätze 593«! 59-45
London t 2 ! 2 5 i 2 i « 0
Pari« 48 10 48'15
St . Petersburg _ . _ — - —

Dalut«n.
Ducatrn 571 5'/«
20-stianc«'Stücke 9 U2 »63
Deutlche Neichsbanlnoten . . 59-30 5935
Italienische Banlnoten . . . 4415 44 25
I-a,'!.c Milsiel 128,« 1'2»


